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       Zeichenerklärung 
 
       0    weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 

   jedoch mehr als nichts 
       -    nichts vorhanden (genau Null) 
       .    Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 
       …    Angabe fällt später an 
       /    Zahlenwert nicht sicher genug 
       x    Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
       ( )     Aussagewert eingeschränkt 
       r    berichtigte Zahl 
       p    vorläufige Zahl 
 
       Anmerkung: Abweichungen in den Summen erklären sich 

               aus dem Runden von Einzelwerten. 
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Vorbemerkungen

Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens zwei Hektar oder mit mindestens 

- jeweils acht Rindern oder Schweinen oder

- zwanzig Schafen oder

-

für Erwerbszwecke

-

- jeweils dreißig Ar Blumen- und Zierpflanzenanbau im Freiland oder

- jeweils drei Ar Anbau unter Glas von Gemüse oder Blumen und Zierpflanzen oder

- jeweils dreißig Ar Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen oder Gartenbausämereien.

In den Anbauflächen der einzelnen Fruchtarten ist auch das mit nachwachsenden Rohstoffen bestellte
Ackerland enthalten. Demzufolge erscheinen diese Flächen nicht unter Brache.

Die Nutzung der Bodenflächen wird nach dem Betriebssystem erhoben, d.h. die Flächen werden in dem Kreis
nachgewiesen, in dem sich der Betriebssitz des Bewirtschafters befindet. Flächen von Pächtern anderer
Bundesländer, deren Hofstellen sich nicht in Thüringen befinden, sind nicht im Ergebnis enthalten.

Im Mai 2006 wurde eine repräsentative Bodennutzungshaupterhebung durchgeführt.

jeweils zweihundert Legehennen oder Junghennen oder Schlacht-, Masthähnen, -hühnern und sonstigen
Hähnen oder Gänsen, Enten und Truthühnern oder

jeweils dreißig Ar bestockte Rebfläche oder Obstfläche, auch soweit sie nicht im Ertrag stehen, oder Hopfen
oder Tabak oder Baumschulen oder Gemüseanbau im Freiland oder

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 2002 (BGBl. I S. 3118), zuletzt geändert durch Artikel 2 § 3 Abs. 8 des
Gesetzes vom 1. September 2005 (BGBl. I S. 2618), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBl. I S. 1534).

Entsprechend § 93 Abs. 8 des Agrarstatistikgesetzes dürfen die von Betrieben im Rahmen von
Verwaltungsmaßnahmen im Agrarbereich erteilten Angaben für die Bodennutzungshaupterhebung verwendet
werden. Das TLS hat 2006 von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. Für Betriebe, die 2006 einen
Sammelantrag im Land Thüringen stellten, wurden die Angaben zum Anbau auf dem Ackerland übernommen.

Dieser Bericht enthält die vorläufigen Angaben zum Anbau auf dem Ackerland 2006 und zu
Vergleichszwecken die endgültigen Anbauflächen des Vorjahres.
Der Anbau auf dem Ackerland 2006 ist das Ergebnis einer Hochrechnung von vorab aufbereiteten Betrieben.

Erhoben wurden die Hauptnutzungs- und Kulturarten und der Anbau auf dem Ackerland in den
landwirtschaftlichen Betrieben.

Erhebungseinheiten der Bodennutzungshaupterhebung waren:
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dagegen
2005

auf %
 

Getreide  374 344  379 442 5 098-         98,7
davon
Brotgetreide  233 648  238 778 5 130-         97,9

davon
Winterweizen (einschl. Dinkel)  217 770  221 709 3 939-         98,2
Sommerweizen  4 498  4 640  142-           96,9
Hartweizen  2 117  2 433  316-           87,0
Roggen  8 414  9 157  743-           91,9
Wintermenggetreide   848   840  8 101,0

Futter- und Industriegetreide  136 186  135 603  583 100,4
davon
Wintergerste  66 357  60 149 6 208 110,3
Sommergerste  50 694  54 048 3 354-         93,8
Hafer  5 682  5 579  103 101,8
Sommermenggetreide   327   331  4-               98,8
Triticale  13 126  15 495 2 369-         84,7

Körnermais und Corn-Cob-Mix  4 510  5 061  551-           89,1

Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung  16 948  19 223 2 275-         88,2
davon
Futtererbsen  14 398  16 261 1 863-         88,5
Ackerbohnen  2 123  2 514  391-           84,4
Lupinen   391   354  37 110,5
alle anderen Hülsenfrüchte   36   94  58-             38,3

Hackfrüchte  11 815  13 419 1 604-         88,0
davon
Kartoffeln  2 371  2 506  135-           94,6

davon
Frühkartoffeln   15   52  37-             28,8
mittelfrühe und späte Kartoffeln  2 357  2 454  97-             96,0

Zuckerrüben  9 040  10 507 1 467-         86,0
Runkelrüben   398   402  4-               99,0
alle anderen Hackfrüchte   5   4  1 125,0

Futterpflanzen  67 761  65 158 2 603 104,0
davon
Klee, Kleegras und 

Klee-Luzerne-Gemisch  5 629  4 885  744 115,2
Luzerne  7 152  6 472  680 110,5
Grasanbau auf dem Ackerland  12 726  11 751  975 108,3
Silomais (einschl. Lieschkolben-

schrot)  38 059  38 491  432-           98,9
alle anderen Futterpflanzen  4 196  3 559  637 117,9

1) vorläufiges Ergebnis

ha

Ackerland 2006 nach Fruchtarten

Fruchtarten 2006 1)

Anbaufläche
Veränderung 2006 1)

gegenüber 2005
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dagegen
2005

auf %

Gemüse, Erdbeeren und andere
Gartengewächse  2 138  2 009  129 106,4
davon
Gemüse, Erdbeeren  1 951  1 826  125 106,8

Blumen, Zierpflanzen, Stauden,
Jungpflanzen  94  91  3 103,3

Gartenbausämereien, 
Vermehrungsanbau von
Blumenzwiebeln und -knollen   93   92  1 101,1

Handelsgewächse  122 694  116 841 5 853 105,0
davon
Ölfrüchte  119 701  114 092 5 609 104,9

davon
Winterraps  114 004  109 294 4 710 104,3
Sommerraps, Winter- und
  Sommerrübsen  1 666  1 393  273 119,6
Flachs, Öllein  2 011  1 737  274 115,8
Körnersonnenblumen  1 863  1 449  414 128,6
alle anderen Ölfrüchte   158   220  62-             71,8

Hopfen   428   453  25-             94,5

Tabak   17   18  1-               94,4

Rüben und Gräser zur
Samengewinnung   803   530  273 151,5

Heil- und Gewürzpflanzen  1 288  1 208  80 106,6

alle anderen Handelsgewächse   457   541  84-             84,5

Stillgelegtes/aus der landwirtschaftlichen 
Erzeugung genommenes Ackerland, 
Brache 2)  18 464  20 338 1 874-         90,8

Ackerland insgesamt  614 165  616 429 2 264-         99,6

1) vorläufiges Ergebnis
2) ohne Anbau nachwachsender Rohstoffe

Fruchtarten

ha

2006 1)

Noch: Ackerland 2006 nach Fruchtarten

Anbaufläche
Veränderung 2006 1)

gegenüber 2005
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